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Digitale Medien in unserem Alltag
Arbeitsauftrag:

1. Lest den Text und markiert unklare Wörter mit dem Bleistift.
2. Markiert Euch dann wichtige Begriffe und Inhalte im Text. 
3. Schreibt Euch die wichtigsten Begriffe auf ein Blockblatt heraus.
Schreibt dann eine Erklärung unter die wichtigsten Begriffe.

· 4. Erstellt eine Übersicht! Z.B. Mind Map, Strukturbild 
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Sachtext: Datenschutz, Sexting, Schweigepflicht und Profiling
In unserem Alltag spielen digitale Medien eine große Rolle. Dabei ist es wichtig, bestimmte Begriffe zu verstehen, die mit dem Umgang von persönlichen Daten zu tun haben.
Datenschutz bedeutet, dass persönliche Informationen geschützt werden. Dazu gehören zum Beispiel Name, Adresse, Fotos oder auch Nachrichten. Ein Beispiel: Wenn du dich bei einer App anmeldest und deine Daten eingibst, darf die App diese nicht einfach an andere weitergeben. Datenschutz sorgt also dafür, dass deine Informationen nicht missbraucht werden, die Daten sind vor fremdem Zugriff geschützt.
Als Nutzer hast du das Recht auf Datenschutz. Das bedeutet: Du darfst wissen, welche Daten über dich gespeichert werden und wofür sie genutzt werden. Du hast außerdem das Recht, falsche Daten korrigieren zu lassen und in vielen Fällen auch löschen zu lassen. Beispiel: Wenn eine Website deine Daten gespeichert hat, kannst du nachfragen, welche das sind, und verlangen, dass sie gelöscht werden.
Du hast auch das Recht, selbst zu entscheiden, was mit deinen Daten passiert. Das nennt man „Einwilligung“. Beispiel: Eine App darf deine Fotos oder deinen Standort nur nutzen, wenn du vorher zugestimmt hast.
Wichtig ist auch, dass du dich selbst schützt. Hier sind einige Regeln, die du beachten solltest:
· Teile persönliche Daten (Adresse, Telefonnummer) nur mit Menschen, denen du vertraust.
· Überlege gut, bevor du Fotos oder Videos verschickst oder hochlädst.
· Nutze sichere Passwörter und gib sie nicht weiter.
· Lies dir (zumindest kurz) die Datenschutz-Einstellungen von Apps durch.
Ein besonderes Thema ist das Recht am eigenen Bild. Das bedeutet: Niemand darf einfach ein Foto von dir machen und es veröffentlichen, ohne deine Erlaubnis. Beispiel: Wenn dich jemand auf dem Schulhof fotografiert und das Bild bei Social Media hochlädt, kannst du verlangen, dass es gelöscht wird.
Was kannst du tun, wenn ein Foto von dir gemacht oder verbreitet wird?
· Sprich die Person direkt an und fordere sie auf, das Bild zu löschen.
· Melde das Bild bei der Plattform (z. B. Instagram oder TikTok).
· Informiere eine Vertrauensperson, z. B. Lehrer oder Eltern.
· In schweren Fällen kannst du auch rechtliche Schritte einleiten.
Zusammengefasst gilt: Du hast das Recht, über deine Daten und Bilder zu bestimmen. Gleichzeitig trägst du auch Verantwortung, die Daten und Rechte anderer zu respektieren.
Ein besonderes Thema im Internet ist Sexting. Das bedeutet, dass Menschen intime Fotos oder Nachrichten über das Handy verschicken. Ein Beispiel: Zwei Jugendliche schicken sich gegenseitig private Bilder. Problematisch wird es, wenn solche Bilder ohne Erlaubnis weitergeleitet werden. Das kann große Folgen haben, zum Beispiel Mobbing oder rechtliche Probleme. Man kann sich hiervor schützen, indem man solche Fotos / Videos nicht erstellt und keine Fotos im Internet verwendet.
Die Schweigepflicht ist vor allem in bestimmten Berufen wichtig, zum Beispiel bei Ärzten, Lehrern oder Sozialarbeitern. Sie bedeutet, dass persönliche Informationen nicht weitererzählt werden dürfen. Ein Beispiel: Wenn ein Schüler einem Lehrer ein persönliches Problem anvertraut, darf der Lehrer das nicht einfach anderen erzählen.
Ein weiterer wichtiger Begriff ist Profiling. Dabei werden Daten gesammelt, um ein bestimmtes Bild von einer Person zu erstellen. Das passiert oft im Internet. Ein Beispiel: Wenn du häufig nach Sportschuhen suchst, bekommst du später Werbung genau für solche Produkte angezeigt. Unternehmen nutzen deine Daten, um dein Verhalten vorherzusagen.
Diese Begriffe zeigen, wie wichtig es ist, bewusst mit eigenen Daten umzugehen und die Rechte anderer zu respektieren.


Fragen zum Text:

1. Erkläre den Begriff Datenschutz in eigenen Worten.
2. Nenne drei Beispiele für persönliche Daten aus dem Text.
3. Welche Rechte hast du als Nutzer in Bezug auf deine persönlichen Daten? Nenne zwei.
4. Was bedeutet „Einwilligung“? Erkläre es mit einem Beispiel.
5. Nenne zwei Regeln, wie du deine Daten im Alltag schützen kannst.
6. Was bedeutet das Recht am eigenen Bild?
7. Was kannst du tun, wenn jemand ein Foto von dir ohne Erlaubnis veröffentlicht? Nenne zwei Möglichkeiten.
8. Erkläre den Begriff Sexting und nenne eine mögliche Gefahr.
9. Was versteht man unter Profiling? Erkläre es mit einem Beispiel aus dem Text.
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